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JUGENDARBEIT

Der      weli`^/eit      immer      lauter      werdende      Schrei      ncich

Nachwuchscirbeit wird  in  Oberwcirt  nicht  nur  gehört  oder vernom-

Denn  Ehrgeiz,  Arbeitswille  und  ewiger  Hunger  nach  Erfolg  sind

men,    sondern   vielmehr    "zelebriert".    Zahlreiche   österreichische     !

Meisier-      und     Vize-Meistertitel      im     Schüler-,     Jugend-      und     :

Juniorenbereich sind löngsi schon Geschichte und großartige Erfolge     !

bei  den  Ncichwuchskräften  von   heute  stehen   beim  UBC  Stahlbau     :

Oberwart beinahe schon  an  der Tagesordnung,  da - dank hervor-    {
ragender  Koordination  -  immer wieder  aufs  neue  tolle  Erfolge  ein-     {

gefahren werden  können.
Besonders erfreuhch erscheint mir aber dennoch  die  EnMcklung     ;

der    U-22     Mannschaft,     die     innerhcilb     kürzester    Zeit    vom     !
`'Prügelknaben   der   Liga"    zu    einem   wirklich    ernstzunehmenclen     :

'Talenteschuppen"   mutierte.   Die  Frage  nach  dem  Warum?  dürAe    !

dabei  ebenso  leicht zu  becinh^rorten  sein,  wie  die  Vorhersage,  daß     :
sich  die  Oberwart  Gunners  um  zukünfiige  Bundesligaspieler  keine     !

Sorgen  mochen  müssen.                                                                                               '

in oberwart ebenso vorhcinden, wie hervorragende Trainer, die über    !

tisierter  Head-Coach'Nik  Bcivcevic,  die  wei'tere  Enwicklung  seiner     !
'Youngsters"   sehr  genau  verfolgt  und  seinem  Trainerstab  in  vieler     !

dos nötige  `'Know-Hov/' verfügen.  Wohl  nicht zuletzt auch  deshalb,
weil unser sehr häufig und - meiner Meinung  nach -zu Unrecht kri-

Hinsicht als obsolutes Vorbild  dient.
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_    ,:_äiesem  "sti,„   hat  auch  die  heurige  spie,saison  begonnen'

ALTE  OUNNERS    -    NEUE
GUNNERS  !?!

ln    Oberwart   haben   die   zahlreichen    Basketballfans   genug

Gelegenheit und viele Möglichkeiten,  sich  über das Geschehen  und

die Situah.on  im  österreichischen  Basketbcillsport zu  informieren.

Von    Woche   zu    Woche    kämpfen    auf   dem    Porkeit   der
Oberwarter  Sporthcille  die  störksten  Mannschahen  Ösfl3rreichs  um

Siege   in   der  Bundesliga   A.   Weiters   kommen   seit  mehr  als  zwei

Jahren   im  Rahmen  der  internotionolen   Bewerbe  auch  sehr  starke

auslöndische Teams nach Oberwart.
So    hatien    und    haben   wir   die   Gelegenheii,   verschiedene

Spielweisen  und  Spielniveaus aus anderen  Städh"  und  Löndern zu

beobach3n  und  kennenzulernen.  Obwohl  alle  Spieler  die  gleiche

Basketboll-Technik  erlernen,  bilden  -  vor  allem  aber  -  nutzen  sie

diese  aufgrund  unterschiedlicher Vorciussetzungen  und  unterschied-

licher  Spiel-  und  Trainingserfahrungen  unterschiedlich  aus.  So  ent-

stehen  in  den  verschiedenen  Gesellschaftskulturen  unterschiedliche

Auffassungen, wie Basketball  gespielt werden  kann.
Wer  nun  schon  seit  Jahren  die  Spiele  der  Gunners  besucht,

Ä°nndneiu::::Ä::::rennges:cimz:Pje'::;|ednera:%nr::rds€::b#er:;nDeL
Verönderungen  in  der  Mannschaft  selbst,  zum  onderen  aiibrund
der vom  ieweiligen  Trainer -auch  hier gab es  nc[hezu  regelmäßig
einen Wechsel - vertretenen  und gegenüber der Mannschafi vorge-

gebenen  Spielph ilosophie.
Leider gab  und  gibt es  bei  uns  diese  häufigen  Veränderungen,

so   daß   beinahe   gesagt  werden   könnte,   \^rir  wurden   zu   einem
"Durchhaus"  in  der österreichischen  Basketballszene.

Seit  den  letzten  vier Jahren  haben  ``Dick"  UEN,  das  Duo  Craig

NANCE/Charles  PAYTON,  weiters  Georg  KÄMPF  und  seit  dieser
Spielsaison   Nksa   BAVCEVIC  versucht,   unsere  Mannschaft  weiter

nach   oben   zu   führen,   in   Richtung   Gewinn   des   österreichischen
Meisteritels.

ln Entsprechung der sportlichen Zielseizungen des Vereines, hat-

ten und haben sie allesamt eine schwere Aubabe zu erledigen, weil
sich  einerseits  der  Spielerbestand   mit  hoher  Häufigkeit  verändert

hat,   und  andererseits  die  Tätigkeitsdauer  der  Coaches  sehr  kurz
war.  Auf  cler  Spielerseite  ist  das  "Burgenland-Trio"  lAKY-LEITNER-

VOLCIC  nicht  genug  dominant  und  zu  klein,   um  ein  dauerhaftes

Rückgrat in der Mannschaft zu bilden, darüber hinaus genoß seiiens

der   Trainer   ausschließlich    nur   Bernd   VOLCIC   das   maxim`u
Vertrauen.

zusätzlich  ereilte eine noch  nie dagewesene Verletzungswelle unse-
re  Mannschaft.  Mit  den  Neuerwerbungen  heFerte  die  Mannschaft

ouf  internationaler  Ebene   herausragende   Ergebnisse  (Aufstieg   in

den   Europacup-Hauptbewerb),   ein   weiterer   Fortschritt   mit   dem
neiien  Trainer  BAVCEVIC  wurde  erTeicht.   Obwohl   mit  ein  wenig

Glück  -  Kenya  CAPERS  erzielte  im  letzten  Augenblick  mit  seinem

bravourösen Wurf die entscheidenden  Punkh3 -konnte er auch den

Sieg  im  österreichischen  Cup  mit der  Mannschaft erringen,  wieder
einmal  noch vor den  "BEARS"  aus  Kapfenberg, die schon  seit vielen

Jahren einen der begehrten Titel ersehnen.
Trotz dieser beacMichen  Ergebnisse  konnte  man  erahnen,  daß

diese   augenblicklichen   Spitzenleistungen   von   einem   ocler   z\^rei

Spielern,   keine  Grundlage  für  langfristige  Zielsetzungen  -  sprich

Meisterschoftsgewinn   -   sein   können.   Bosketballspieler   sind   auch

Menschen,   die   unierschiedlichen   Schwonkungen   unterliegen.   Sie

sind  keine  Maschinen.  Auch  Spieler  können  "schlechte  Tage"  erwi-

schen,  ''Formschwankungen"  unterliegen,  etc.  Diese  "menschliche''

Schwäche        beeinflußt        selbstverständlich        die        sportliche

Leistungsföhigkeit und  kann  diese  behindern.  Diese Tatsache  konnte

man  beispiels\^/eise  bei  Spielen  gegen  Klagenfuri,  Klosterneuburg,

St.  Pölten  erkennen.  Hier  wiirden  teilweise  Leistungen  von  Spielern

geboft}n,  die  nicht  dem  Niveau  cler  obersten  österreichischen  Liga
entsprechen.  Diese  Situaiion  stellte den  Vereins\/orsk}nd,  die  spopli

)



ORTRAIT
che  Leih/ng  uncl  den  verantv®hlichen  Trainer  vor  eine  schwierige

Entscheidung:   Eniweder  vertraut  man  weiterhin  auf  die  gegebene

und  mit hoher Unsicherheit verbundene Situation,  in  der  Hofhung,

daß   die    Schlüsselspieler    in    clen    entscheidenden    Spielen    ihre

Höchsriorm  ausspielen  können.  Oder man  entscheidet sich  für eine
Alternative, die h.ebreibnde Verönderungen in der Monnschaft, vor

ollem   aber   im   tagtöglichen   Training   bewirken   sollte.    ln   vollem

Bewußtsein über die  Konsequenzen und des Risikos,  haben sich die

Verantwonlichen   im   Verein   ft/r   die  Altemative  -   sprich   für   den

Umbau  und  die Verönderung  in  der Mannschaft -entschieclen.  So
spielt das  "CAPERS-CARTER-CURLEY - "o"  - für viele  Leute sicher-

lich  unverstöndlich  -  nicht  mehr  bei  den  Gunners  Basketball.   lhre

Plätze \^/urden  von  dem  neuen  Duo  PRIMORAC/TAYLOR  bzw.  von

ienen  Spielem  gefüllt,  die  ihre  Verletzungen  ausgeheilt  hatten  und
wieder in die Mannschaft zurückgekommen  sind.  Weiters  bekomen

einige   Spieler   neue   Rollen   in   der   Mannschafi   und   auch   mehr

Veranwortu ng zugesprochen.
Seit  diesem  Umbau  hai  die  Mannschoft  einige  schöne  Spiele

gezeigt und  wichtige Siege errungen.  Es wöre aber vemessen  und
dumm,  daraus graße  Schlußfolgerungen  zu ziehen.  Was  sich  aber
cleutlich   bemerkbar   verändert   hat,   ist   die   Spielauffassung,   clie

Snielweise, welche wir bei den  Spielen der `'neuen"  Gunners beob-

~n  können.  ln  der Vem3idigung wird  kollektiv  und  viel  konzen-
trierter   agiert   und    dcis    "eigensinnige    Spiel",    das    in    iüngster

Vergangenheit die  Spielweise der Gunners mehr negativ als  positiv

beeinflußt hatte,  ist ebenfalls  im Verschwinden.  Darüber hinaus kann

ich   -   im  Vergleich   zur  Situatic)n   vorher  -   eine  viel   positivere   und

froundlichere Trainingsatmosphäre erkennen,  in  der die Spieler sehr

konzentriert,  engagiert  und  gezielt  Qn  ihrer  individuellen  und  kol-

lektiven  Leistungsverbesserung  arbeih3n.  Daß  dies  cilles  Anzeichen

sincl,  die eine Vorwärtsentwicklung  signalisieren,  ist  sicher.

lch  persönlich  erwarte  daher  eine  positive  Weiterentwicklung

uncl  hoffe  auf weitere  schöne  Siege  der Gunners,  auf ein  positives
Meisterschciftsergebnis  -  vielleicht  der  schon   seit  langem  ersehnte

Meistertih3l -vor ollem aber auf eine homogene und mit einem posi-

tiven Teamgeist ausgesiaffete Mannschaft!

Abschließend   möchft}   ich   als   Nach\^/uchstrainer  zum   Thema

Nachwuchsarbeii   und   ziir   Zukunft   der   Nachwuchsspieler   kurz

Stellung    nehmen.    lch    möchte    ieclen    Bosketball-lnteressierten    in

Oberwart  daron  erinnern  bzw.  darauf  aufmerksam  machen,  daß
wir  in  dieser  Spielsaison  schon  öfters  talentierh3  Nachwuchsspieler

aus der  Region  Ober\^/art  beim Troining  bzw.  bei  Einsötzen  in  der

ü'gdee,s'ig.aß-T::Ts:::hy,:ieh,ena.ks:::di::h:ei;:iisi;;e:.sm:us:!|::ii::
"etwas"  in  Oberwart  "zurückbleibt"  -  nömlich  all  das,  was  unsere

begabten   Nachwuchsspieler  von   ihnen   im   Training   und   in   den

Weitspielen  durch  oufmerksame  Beobachtung  und  anschließendem
"Ausprobieren"  lemen  und  erfahren  könnem  Die  vielen  Techniken

und   Tricks,   unterschiedliche   Spielzüge,   taktische   Auflösung   von

bestimmten     Spielsitucitionen,    etc.     Das    sind    alles    "wertvolle

lnvesh.tionen",  deren \Mrkung  wir  in  wenigen Jahren  sicherlich  fest-

stellen werden  können.  lch  hoffe fest auf iene Zeit, wo ich  sechs,  sie-

ben  Namen von  Oberwarter  Eigenbouspielern  nennen  kann, wenn
ich an das Rückgrat bzw. an die Leistungströger der Gunners denke.
Dann  sind vielleicht ouch  nur noch wenige "legionäre"  als notwen-

dige Versiörkung  erforderl ich.

Jetzt  zum  Schluß  meiner  ausführlichen  Stellungnahme  möchte

ich  noch einmal die Frage, die in der Überschrift gesbllt worden  ist,

wiederholen:  Stehen  "neue"  Gunners  in  Oberwart  in  Ausbildung?

Diese  Frage  sielle  ich  lhnen,  ieder  soll  seine Antwort darauf finden.

Wenn  ihre Antwort JA lautet, zeigen sie dies,  indem sie die "neuen"

Gunners   Woche   für  Woche   bei   ihren   Spielen   um=rstützen   und

anfeuern,    und    so    für   eine    noch    schönere    Zukunft   unseres
Basketbal lsports in Oberwart sorgen.

Laszlo ÖRI

Nachv"chsrrciiner

'C€

ANTONIO ARAPOVIC

Geboren  wurde Toni  am  27.10.  1979  in  \Men.  Seine  Eltern  stcimmen  aus
Kroatien  und  leben  bereits  seit  26 Jahren  in  Österreich.  Aubewochsen  ist
Toni  in  Wien.  Dort  besuchte  er  Kindergarten  und  Schule  in  einem  katholi-

schen Orden.  Sein  lnteresse für fremde Länder ließ ihn die HAK cibbrechen,

um  eine Ausbildung  als  Reisekaufmann  zu  beginnen.  Zum Abschluß  seiner

Lehre fehlt ihm  nur noch  eine  Prüfung.

Seine sportliche  LaufbQhn  begonn  er wie die  meisten  Basketballer in  Öster-

reich  mit  FUßball.  Er  drippelte  in  seiner  Kindheit  bei  Austrja  \Men.  Mit  14

Jcihren    brachte    sein     Sportlehrer    ihn    zum     Basketball.     Sein    erster

Basketbcillverein war Union  Döbling.  lm ersten Jahr wenig erfolgreich,  konn-

te  dieser  Verein  in  den  dcirauffolgenden  zwei  Jahren  fast  alles  gewinnen.

Dann  folgte  die  Fusion  Döblings  mit  dem  UBBC  Wien.  Man  versuchte,  mit

der  neu  gebildeten  Mannschafi  den  Aufstieg   in  die   B-Liga  zu   schaffen.

Jedoch  scheiterte  man  beim  letzten  Spiel  an  nur  einem  Punki.  Bei  cliesem

Match  wurde  Milivoi  Dokmanovic,  er  war  einer  der  Referees,  auf  ihn  auf-
merksam.  Durch diese Begegnung  kam er nach Oberwart. Toni  möchte hier

Erfahrungen  sammeln  und  FUß  in  der  Bundesliga  fassen.

Er  reiste  mit  den  Gauners  zu   fasi  iedem   Europcicup-Motch.   ln   die  U22

Mannschaft erfolgreich  integriert,  ist er nun etwcis enttöuscht,  den  Einzug  ins

Finale  nict`t geschafft zu  haben.

Toni möchk3 auf ieden Fall mit dem Basketballsport weitermachen und würde

ciuch  sehr gerne in Oberwart bleiben.
Der Wechsel  von  Wien  nach  Oberwart war z\^/ar am  Anfong  sehr schwie-
rig,  aber  mittlerweile  hat Toni  sich  an  den  löndhchen  Chorakter  der  Stadt

gewöhni.  Er  hat  hier  viele  Freunde  gefunden,  und  auch  viele,  die  ihm  in
schwierigen    Situcitionen    weiterhelfen.    Sein    spezielles    Lob    gilt    den

Oberwarter Fcins, von denen er ganz begeistert ist.

Lieblingsfcirbe:  Blciu

Lieblingsspeise:  Krautrouladen  mit  Kcirtoffelpüree  noch  "Mcima`s Art"

Lieblingsgetränk:  Colo,  Sprite

Lieblingsmusik:  Hip  Hop

Lieblingsautor:  Stephen  King

Lieblingsschauspieler:  Bruce Wllis,  Wessley Snipes

Lieblingsschauspielerin:  Meg  Rayan

Basketballklub:  Chcago  Bulls  (wegen  Toni  Kukoc)

Wünsche für die Zukunft:  Gesundheit und  Erfolg

(H/(A.  UBC     7/98-99



Das diesiährige All-Star Event ging am Samstag, 6.  3.  1999,  in

Oberwart über die Bühne.  Über neun Stunden  lang wurden den
1300   Zuschauern   tolle   Spiele   und   eine   spektakuläre   Show

gezeig'.
Höhepunkt  war  sicherlich  das  All-Star  Spiel  der  Männer,  das

auch an Dramarik nicht zu überbieten war.  Denn  nachdem die Euro-
Austro Auswahl im ersten Wertel klar in Führung ging, benötigh3n die

All-Stars aus den  USA einige Zeit,  um  richtig  ins Spiel zu finden. Ab

der Halbzeit (64:67) war das Spiel vollkommen ausgeglichen,  keine
Mannschaft  konnte  sich  entscheidend  absetzen.  So  kam  es,  wie  es
einige  Zuschauer  schon  zur  Pause  vorhergesagt  haffen:  Dcis  Spiel

ging  in die Verlängerung (127 :  127).  ln diesen letzten drei Minuten

gelangen dem All-Star Team nochmcils  15 Punkte, die den Ausschlag
zum  142  :  138  Erfolg  gciben.

Auch die übrigen Bewerbe boten viel Spannung:  Im All-Star Spiel

der   Frauen   gewannen   die   Black   Flamigos   nur   hauchdünn   mit
109:108  gegen  die  White  Angels.  Und  dcis,  obwohl  sie  zur  Pause
noch  mil  12  Punkten  in  Rückstand  lagen  (53  :  65).  Doch  ein  fulmi-

nanter Stari gleich zu Beginn der 2.  Halbzeit brachte den  Flamingos

bereits in der 4. Minute die Führung, und diese wurde nicht mehr aus
der Hand gegeben.

lm  Dunking  Contesi wurden  "Stopfer"  vom  Feinsten  gezeigt,  die

Jury  bewertete  die  von  Sean  Allen-Mccan  von  den  Kapfenberger
Bears  als  die  spektakulärsten.  Auf  höchstem  Level  spielte  sich  auch

der  3-Point  Contesi  ab:  Mit  ieweils  22  Punkten  überschritten  Mike

Coffin    und   Lorenzo   Valera-Lapido   im   Semifinale   die   magische

Grenze  von  20,  und  Coffin  gelang  dieses  Kunststück  nochmals  im
Finale, was zum  Sieg  reichte.

Auflockerung  brach5  das  Promi-Spiel,  bei  dem  Stars  wie  SiMa
und   Elfi   Eder,   Heinz   Kuttin,   Franz  Wittmann   und  viele   mehr   ihr

Können  unter  Beweis  stellten.  Für  gelungene  Tanzeinlagen  sorgten

die Gruppe Tera  Dance  Trix  ous  Graz  und  die  Power Girls  Cheer
Leaders  aus  Oberwart.   Die  Basketballakrobaien   `The  Frogs"  aus
Laibach  waren  die   Stars  des   Rahmenprogramms,   sie   rissen   das
Publikum mit ihrer spektakulären Show immer wieder von den Siizen

hoch.

Für den Fan ncx3h eriiältlich bej

n    P,,   E-`.`r
(«f/d.  UBC      7/98-99
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Nach   dem   Ende  des  All-Star  Spiels  der  Mönner    !

wurden  die  Ergebnisse  der  Wdhl  der  MVP  und  des    :
Coach des Jahres bekannigegeben,

Die diesiöhrigen Sieger sind:

Spielerin cles Johres  1998/99:
Siella  Staudinger  (Klosherneuburg)

Spieler des Jahres  l 998/99:                                                ,
Ex-oequo an  erster Stelb  Johnny MCNeil  (Fürstenfeld)    {

und

BERND VOLCIC  (OBERWARl|

TrairLer des Johnes  1998/99:
Dietmcir söllner (Fürstenfeld)                                                                {

1

1

Die aesammelten Eraebnisse des All-Shr Emts 1999   !

All-Star Spiel der Männer |4xl 2 Min.|:
AJ-Slar   Töam   -Austro-Euro   Star   ltam    142:138    !

( 127: 127, 64:67)
BesbwörferAmshn:Jamesl9,Wbodwardl7,Htj!
lbybr  ie  16,  Rollins  13

Beste Wörfer Auslro-Euro Stars: \hlena 31, Fritz, \blcic    :

:Le  22,  Orekhov  1 8,  Triemsha  1 1

All-SIQr Spiel der Frouen  ßx20 Min.):
Black  Flamingos -White Angels  109:108  (53:65)

Besie   W6rierinnen   Flamincios:   Remler   32,   Biro   26,    ;

Svraka  14,  lricichenko  1 1,  Leitner  10

Besie Wörierinnen Anaels:  Staudinger; Mimrz 1.  ¢ 31,    :

Congreaves  13,  Halmich  1  1,  Höllerl  10

Prominemnspiel (2xl o Min.):
Team Adidas -Teom Gunners

Dunking Com3st:
Endstcind  Finale:

1.  Sean Allen-Mcccin  (Kapfenberg)

2.  Drazen  Peiic  (St.  Pölten)

3.  Maurice lngram  (Gmunden)

3-Point Coniesi:
Endstand  Finale:

1.  Mke Coffin  (Kapfenberg)

19:24  (8: 10)

97 Punkhu  ;
93  Punkte
89  Punkk3

34  Punkte
2.  Lorenzo valera-Lapido (Oberwart)           26  Punkte

„ALL STAR COLLECTION"
ALL STAF} T-SHmT
ALL STAF]  POLO-SHIRT
ALL STAF`  DF}ESS

(Originaltrikot u,  -Hose)
mit Namenaufdruck:
mit Nummernaufdiuck:

öS          198,00
öS         298,00

öS         499, 00
öS          100,00
ÖS            60, 00

Bestell-Hotline:  03352 / 31  778
Propremio Fan-Shop: Steinamangererstraße 21

0berwart





NACHWUCHS
öSTERREICHISCHE  MEISTERSCHAFTEN        Mönnliche Jugend:

(öJVLS)  MÄNNLICHE JUNIOREN

cDu©EDUD  HM  E:muÄE  E©uRB

cDUNo©REm  v©R  EnBuÄu=E=  ÄuS©E:sGfflDEDEDu

Eine Gratulcition  an  unsere  männliche Jugend  und  ihrem  Coach

Öri  Laci, die hotz einer nicht optimalen Vorbereitung (über  1  Monat
kein  Spiel  im  BBV,  Trciiner  Öri  2  Wochen  wegen  Skikurs  nicht  vor

Ort) die Qualifikaiion  fürs  Final  Four souverön geschcifft hat.  In die-

sem  Zusammenhang  gelang  es  uns  auch,  die  Finalrunde  (24.  und
25.   April)   nach  Oberwart  zu   bekommen.  \Mr  biften   ietzt  schon

darum, wirklich zahlreich zu  kommen, denn unsere Burschen  haben
eine reelle Chance auf den österreichischen  Meistertitel!

Die Junioren agierten weniger glücklich  und vergciben schon fcist

alle Chancen  im  1.  Spiel.  Nun  zu  den  Berichten  im  Detail:

Mönnliche Junioren:
®. Runde vom 6. und 7. JV`ärz `99 in Ober`^/art

Unsere Junioren  haben  sich  leider  frühzeitig  von  der  ÖMS  ver-
abschiedet.   lm  nachhinein  betrachtet  muß  man  aber  sagen,  dciß
auch  die  Qualifikcition  für  das  Final   Four  möglich  gewesen  wöre.
Leider wc" der Druck,  den  sich  die Spieler und  ich  auferlegt haHen,

zu  groß.  Fatale Auswirkungen  dieses  Drucks zeigten  sich  vor allem
im  1.  Spiel gegen St.  Pölten, wo der Wurfprozentsatz auf unglciubli-

che  17 Prozent sank und dcis Spiel  mii 34:59 verloren ging.

Wir höffen im 2. Spiel gegen WAT Wieden noch die Chonce zum
Weiterkommen gehabt,  haben zumindest vorbildlich gekämpfi, aber

13. und  14. März '99 in `^/ien

Das   Ziel,    die   Qualifikation    fürs    Fincile,    wurde

geschcifft und Trainer Öri  hofft,  ins  Finab zu  kommen,
dclazu  muß ciber erst im  Semifinah (24.4.)  Mawersburg

bezwungen werden.  lm allfölligen  Finah würde er sich
dclcinn   St.   Pöhen  wünschen,   um   sich   für  die  deutliche

Niederlage im Viiertelfinale revanchieren zu  können.

Die einzehen Soiti:

Oberwcirt -Döbling  148:69
\^brfer: Gaspar 43, Schneider 23, Dafen 17, Osztovits
16,  Karner  15,  Bendekovils  12, Artner 9,  Leitner 5.

OC)berwan-Floridsdorf96:56

#9,#7t#T5TL+*6;,#j
Ooberwart-St.Pöhen57:87
W6rfer:    Schneider     17,    Gaspar    13,    Dafert    7,
Bendekovits 6, Osztoviis 4, Artner 4,  Leitner 2,  Kcirner
2, Vbkic  2.

|            Als  Nachwuchstrainer  de-r  MINI  Gruppe,  das  sind

eine     indiskutable     Schiedsrichterleistung     (Knor,     Müller)     hat     :

schlußendlich  die  Wiener  zum  Sieg  verholfen.  lch  war  besonders
verörgert  über  den  letzten  Foulpfiff,  sofern  es  überhc"pt  ein  Foul
war,  beim  Stand  von  56:56  in  der  1.  Overtime,  wobei  das  "Foul"
nach  der  Sirene  passiehe  und  den  \Menern  trotzdem   Freiwürfe
zugesagt wurden, die dann unser "Aus" bedeuteten. Endstand 57:56
für WAT Wieden.  Einige  böse Worte  Richtung  Schiedsrichter  reich-
ten  Herrn  Knor ouch  noch,  um  mich  beim ÖBV anzuzeigen.

lm  dritten,  für den  Aufstieg  bereits  bedeutungslosen  Spiel  gegen

Union Wels wurde zwar nochmals respektabel gekämpft, iedoch hat-
ten meine Burschen zwei  Handicaps zu tragen: zum einen  moralisch

angeknacksi durch das WAT Weden-Spiel, zum anderen fehlte einer
meiner  Pivots,  Chrisloph   Poller,  wegen  einer  Verlekung.   So  ging

auch dieses Spiel  mit 65:72 verloren.
Trotzdem  bin  ich  mit dem  Erreichten  nicht unzuhieden,  da wir in

diesem  Bewerb sicher die iüngste Mannschaft gestellt haben.
Werfer (alle 3 Spiele zusammen):

Müllner D.  40,  Kollar A.  27, Gaspar T.  20, Oszbvits A.  19, Tröger
W.  12,  Pacil  Ch.  10,  Poller Ch.  8,  Briski  8.  3,  Dafert A.  und  ZQmbo

ie  2,  Leitner Horst  1,  Leitner Hcinnes,  Bendekovits  R.

Milivoi  Dokmanovic
Coach
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Nach`^/uchs - Hobbytraining

Kinder  im  Volksschulalter,  werde  ich  laufend  mit dem

Problem   des   Schulwechsels   konfrontiert.   Die   Kinder

beenden   ihre  sportliche  Betätigung.   Die  Gründe  rei-
chen  von  `'mehr  lernen,  neuer  Freundeskreis,  bis  zum
Einhalten    geregelter   Trainigszeiten".    Es   zeigl   sich

iedoch   immer  wieder,   daß   sich   diese  Jugendlichen
nach  ein,  zwei  Jahren   in   ihrer  Sportart,  die  sie   im
Volksschulalter    ausgeführt    haben,    erneut    oh`+
Trainingsz\^rcing  betätigen  wollen.  Aus  diesem  Grund

hat  die  Vereinsleitung  beschlossen,  ein  Nachwuchs  -
Hobbytraining  einzuführen.   Dcis  Ziel  dieses  Trainings

ist   in   erster   Linie,   Jugendliche   zu   einer   sportlichen

Betötigung   zu   onimieren.   Diese   Art   der   sportlichen
Freizeitbeschäft.gung wurde von den Jugendlichen sehr

gui aubenommen.  lch  bin  überzeugt,  daß wir mit die-
ser Trainingsvariante einen weiteren Schriw in  Richtung

Breitensport gesetzt haben.
Ing. JoseF Tschögl---\-,J

LJ IIIIlr-
J

HERR
-

ENMODEN

BA L A S KOV I C S



WUCHS
lNTERNATIONALES MINI
TURNIER IN  ZALAEGERSZEO

ln  den  Gruppenspielen  erreichten  unsere    MINl`s

mit  einem  Sieg  über  Szekesfehervar    (26   :   24)  und

einer Niederlage gegen den späteren Turniersieger ZTE
Landorhegyi   Alt.    lskola    (H)    (28:44)    den   zweiten

Gruppenplatz.
Um   Plciiz   3   in   den   Plcizierungsspielen   gegen   Fcilco

Szombathely (H)  gab es eine Niederlage  .
Unsere MINl`s verloren  36:43.

Bei normaler Leistung wöre auch ein Platz unter den

ersh=n Zwei  möglich gewesen.

Da  drei  Spieler  wegen  Verletzung  bzw.  Krankheit
nicht   miriahren   konnten,   mußten   wir   mit   nur   neun

Spielern   antreten.  Weiters  spielbn   unsere   Leistungs-
träger  am  Vortag  bei  einem  Schüler-lnterregturnier  in

*r Neustadt.  Dies mochh3 sich  in der zweiten Halbzeir

einzelnen  Spiele bemerkbor.

Für   unsere   Mannschoft   ein   schöner   Erfolg,   der

durch  die Wohl  von  Bauer Christoph  zum  besten  cius-
löndischen  Spieler gekrönt wurde.

EndDlazieruna             ZTE  Lcindorhegyi  Alt.  lskola  (H)

Creativ Murska  Sobota  (Slo)
Fako Szombahev (H)
Oberwart W
ZTE  Eötvös Ah.lskok]  (H)

Szekesfehervar
Ing.  Josef T:schögl

lNTERREG-TURNIERE

:     TURNIER FÜR MÄNNL.  SCHÜLER IN WR.  NEUSTADT AM 20. MÄRRZ

!    Oberwcirt -Körmend 42:55  (27:26)

!     Werfer:  Ochsenhofer  16,  Seel  11,  Ulreich  10, Wertner 4,  Bauer  1.
Gegen  die  körperlich  überlegenen  Körmender  spielten  w+  eine

;     sensationelk!  1 .  Hölfte.  Dann waren wir ciber ciuf Grund der zu  kur
}     zen  Bank nicht siark genug,  um das Spid  siegreich zu gestahen.

:    Oberwart -ZTE Zalaegerszeg  37:54  (14:23)

!     \^6rier: Ochsenhobr  15, Seel  11, Ulneich 9, Wörtner 2.
Haffen vrir gegen  diesen  Gegner  noch  zu  Begim  der Saison  mit

1    70   Punkten  verlonen,   so  war  dieses   Ergehs   schon   eirc   riesiige

:    Steigerung,   noch   dazu,   wo   w+   zu   Begim   des   Spieles   wenig

:    Wurfglück hcmen. Auch hier zeigte siich, daß w+ technisch ohne wei-
:     teres  mithalten  können,  nur  waren  wir  wieder  körperlich  eindeuiig

!  unti.
!   SPIELTERMINE
1     Sarnstaa.10.04.99:

:    mJun             Oberwort 2 -MaHersburg

!     mJug              Oberwcirt -Eisenstadt

:     Sonntaa.11.04.99:
:     mJun              Oberwcirt  l -Deutschkreutz

:    msch             Neusiedl -Oben^^art

!    mJun              Neusiedl -Oberwcir 2

:     Samstcm.17.04.99:
:    mJun             Maffersburg -Oberwart  l

|    mJug             Maffersburg -Oberwart

:     Sonntaa.18.04.99:
1    mJim              Horiischon -Oberwart 2

Malerei

MÄßS©ü
7522 Deul'sch-Ehrensdor+ 22

Tel. 03323-2017

BUNDESLIGA SPIELTERMINE VIERTELflNALE  (besi of 5):

1.   SDiel:

Ml.31.03.99

2.  SDiel,

SA.03.04.99
3.  Spiel:

MO.05.04.99

4.  Spiel  .1:

DO.08.04.99
5.  Soiel  .1:

SO.11.04.99

C€

msch            Maftersburg -Oberwart
Tumiier weibliche Jugend  in  Oberwart:

Oberwart - Oberpulbndorf
Oberwart - Neusiedl
FreitcM.  23.04.99:

msch             Oberwcirr -Neusiiedl

15.00 SH Oberwarr
16.30 SH Oberwort

10.30 SHoberwart
14.30 Gym.  Neusiedl

16.00 Gym.  Neusiedl

14.30 SH Maffersburg
16.00 SH Mamgrsburg

10.30  HS Horitschon

15.00 SH Ma#ersburg

10.00 SH Oberwart
13.00 SH Oberwart

17.00 SH Oberwort
Sarnsiaa, 24.04.  / Sonntaa  25.04.99:
ÖMS-Final  Four der rnämlichen Jugend  in der SH  Oberwart
+-.01.05.99:
mJun             Wr.  Neustodt-Oberwort  l       16.00Wr.  Neusladt
lNTERREG-TURIER  mönnl.  Schüler  in  Sopron

OBERWART GUNNERS - BK Kalendermacher Klostemeuburg

BK Kcilendermcicher Klosterneuburg -OBERWART GUNNERS

OBERWART GUNNERS -  BK Kolendermacher Klo§terneuburg

BK  Kalendermcicher Klosterneuburg -OBERWART GUNNERS

0BERWART GUNNERS -  BK Kolendermacher Klostemeuburg

19.00 Uhr -  Sporthalle Oberwart

18.00 Uhr -  Freizeitzentnjm  Klosterneuburg

18.00  Uhr - Sporthalle Oberwart

19.00 Uhr -  Freizeitzentrum  Klosterneuburg

18.00 Uhr - Sportholle Oberwart
') Spiele 4 und  5 nur falls  noiwendig  (best of 5-Serie,. ouf 3 gewonnene Spiele!)

(nf/4.  UBC    7/98-99



NACHWUCHS
U-22

UB  Möllersdorf

Gold.Seii.  Kapfenberg

OBERWART GUNNERS
BK  Klosterneuburg

SÜBA St.Pölten

Fürst.Panthers

Oberwart
Gold.Seiten  K.

Fürsft3nfeld

SÜBA   St.Pölten

Oberwart
oberwart

Domenliga obere P[oy oFf
Oberwart            -           -WATASVD/1               50 : 60
W NA:Sf `lD l          -         CJkygrwaii                    72.. 2;6
0berwart           -          Wien post sv              54 : 42

Möhhliche Jugehd

1.   Oberwart
2.   Maffersburg
3.   Wr.Neustadt
4.    Eisenstadt

Oberwart Moffersburg                    117 :  54

JVLähnliche Junioren
S

1.  Oberwart  1

2.  Maftersburg
3. Oberwart 2
4.  Horitschon

5.  Neusiedl/  See
6. Wr.Neusiadt
7.  Deutschkreutz

8.  Oberpullendorf
11

01

Ober\^rart  l          -             Horitschon                       128  :  55

SPORTBER[CHTERSTÄTTUNG IM ORF im Jahr  1998
Lout APA (  Austria  Presse Agenh/r)  ist FUßball  im  ORF am  höufigsten von`

allen Sportarten  prösent:

1  .  FUßball

2.  Ski  alpin

3.  Temis
4.  Formel  1

6.  Eishockey

1 0.  Handball

1 5.  Rodeln

1 7.  Volleyball

1 9.  Ski  Freestyle

Beihgsdauer  Durchschniitl.
in shinden         Einschalquote

412,15                  559000
177,00                 617000
98,69               464000
98 FJ             Ärlym
45,58                463000
11,28                   481000

8,91                  529000
6,54               456000
4,82                 321000

Summe der
Einschalfquobn

412,266 Mio
258,463
1 47,476
103,537
83,341
34,162
25,404
1 7,786
8,022

Wo Basketball  rangiert, ob es überhc"pt aufscheint, weiß man  nicht,  denn
hier endet diese Statistik.  Kommentc" Überflüssig. Traurig, aber wahr!

i`nfiA.   UBC      7/98-99

Männliche Schöler
SN

1.  Güssing

2. Oberwart
3.  MciHersburg

4. Jennersdorf
5.  Neusiedl/See
6. Wr.  Neustadt

71

52
42
26
32
07

Oberwart            -           Wr.  Neustadt               30 :  0
Güssing               -           Oberwart                      56 :  34

m;rregiurnier am 20.3.1999 in Wr. Neusiodi

Oberwart
Oberwart

JVLini   1

l. Oberwort              7
2. Jennersdorf            5
3.Maffersburg  l        3

4.  Güssing                     1

5.  Moffersburg  2       0
6.  Oberpullendorf    0

ZTE  (Zcilaegerszeg)     37 :  54

Körmend                        42 :  55

'

U:
1           325          129         15

2         206          126         12

3           122           161             9

3             93          121            5

5           64         212          4
2            0          60       0,

*  2  Spiele  strafverifiziert    1
'

Oberwart -Jennersdorf         18  :  25
0berwart - Maftersburg 2    70 :  12
Güssing  -Oberwart                27  :41
0berwart-Matterburgl       56 :  6

CANINESECURITYCONCEPTOBJEKT-UNDAREALSCHUTZ

Wir  sorgen  für  §'i¢lieiheii



BGLD. SCHUL
NACHWUCHSTRAINING  IM
BRENNPUNKT

Zukunftsorientierte    Koopercition    zwischen    UBC

OBERWART und dem

"BGLD.  SCHULE  & SPORT MODELL"

Mit dem bevorstehenden Start der Finalserien  beginnt die
von vielen Fans mit Spannung erwartete entscheidende Phase

in  der  Bundesliga.

Erfahrungsgemäß werden all diese Spiele von sporthchen
Höhen-   aber   auch   von   mehr  oder  weniger  dramcitischen

Sturzflügen geprägt sein.

Spieler,  die  im  entscheidenden  Moment  über  sich  hinaus-

wachsen und das "Unmögliche'' möglich machen, auf der einen

Seite  - Athleten,  die trotz  vermeintlich  oprimaler Vorbereihing

und  einem  leistungsgerechten  Umfeld  zu  Hause  und  vor  Ort

nicht an gewohnte Leistungen anknüpfen  können  und sich unier

Wert geschlagen geben  müssen, auf der anderen.

•tJd:'nnä=::::;e::nkgo,:::nm:::hT,:esnp:::;::tfdr:':e=,::i
mögliche   Leistung   zu   entfalten   und   in   den   entscheidenden

Weffspielen  sämtliche vorhandenen  Leistungsresewen auszu-
schöpfen.

Neben  dieser  kurz-  und  miffelfristigen  Vorbereitung  von

sportlichen  SpitzenleisiiJngen   ist  aber  -  nicht  zuletzt  durch

das  zunehmend  gestiegene  Niveciu  in  der  Bundesliga  A  -
auch    eine    langfristige   Vorbereitung    und    Plcinung    des

Trainingsprozesses  unumgönglich.  Leh*endlich  kann  vermut-

lich  nur  auf  diesem  Wege  ein  dciuerhofter  Verbleib  in  der

obersten  Spielklasse  und  ein  Anschluß  cin  dcis  internationale

Niveciu obgesichert werden.

Dies  bedeutet  unter  anderem  auch,  daß  sich  künfiig  vor

allem  die  Athleten  auf  nationaler  und  internationciler  Ebene

durchsetzen   werden    können,    deren    Leistungsentwicklung
langfristig angelegt und vorbereitet wird.

Dieser  langfristige  Leishjngsaufbau  wird  -  entsprechend

dem Anforderungsprofil  -  in  inhaltlich  okzentuierhe und  syste-

U]'#b:Udf:;:ea:dBe,:c#nak::nwdj:dEL°,:Pbeens:n¥:!r¥:rideutung

und   der  Stellenwert  eines  qualitativen   Nachwuchstrainings

bzw.  der Nachwuchsorbeit im  allgemeinen ganz deutlich.
Seit    Beginn    dieses    Schuliahres    kooperiert   der    UBC

Oberwart ganz eng  mit dem  ''Bgld.  Schule  &  Sport Modell"
- BORG für  Leistungssportler in Oberschützen.

Übergeordnetes und zentrales Ziel dieser  Kooperation  ist

es,  die  sportliche Ausbildung  iener  Spielerinnen  und  Spieler,

die  einerseits  eine  besondere  sportartspezifische  Begobung
aufweisen  und  die andererseits  engagiert  und  hochmoriviert

ihre sportlichen Zielsetzungen zu erreichen versuchen, auf ein

optimales Niveau anzuheben.
Durch   vielfältige   Serviceleistungen   versucht   das   BSSM

gemeinsam  mit  den  einzelnen  Nachwuchstrainern  optimale
Trciiningsbedingungen  herzustellen.

Vielseitiges   sportangerichtetes  Grundlagentroining   zum

Ausgleich      von      einseitigen       Belastungen      (muskuläre

Dysboloncen)    eines    Leistungstrainings,    sportmedizinische

Untersuchungen,  sportmotorische  Tests  und  leistungsdiagno-

stische  Überprüfungen  sowie  regenerative Maßnahmen  sind
wesenthche Bestcindtei le dieses  Betreuungs-angebotes.

Aspekte  der  Belastbarkeitssicherung  und intwicklung.  Denn  eine  optimale

Belastbarkeit,    verstcinden    als    inclividuell    unterschedlich    ausgeprägte

Föhigkeit   des   Sportlers   zur   positiven   Verarbeitung   von   Trainings-   und

Wewkampfbelastungen,    ist   eine   entscheidende   Voraussetzung    für   die
Gesundheit    und     eine     positive    sportliche     Leistungsentwicklung     des

Nachwuchssportlers.

Diese qualitative  Neuorientierung  des  Ncichwuchstrc]inings  ist ein  unver-

zichtbares   Fundament  für  die  Absicherung   der   miffel-   und   langftistigen

sportlichen  Zielsetzungen  des  Vereins.  Darüber  hinaus  sind  selbstverständ-
lich   weitere   Maßnahmen   im   Rahmen   der   Nachwuchsarbeit  erforderlich

(gemeinsame Aktionen  Schule  u.  Verein,  Fohbildungen,  Street-Ball,  etc.).
Letztendlich geht es aber darum, daß motorisch  tcilentierte und  motivier-

te Jugendliche,  die Spciß und  Freude  in  der Verwirklichung  ihrer  spohlichen

Föhigkeiten  finden,  auch  entsprechende Möglichkeiten  und  Einrichtungen  in

Anspruch  nehmen  können.

Johann SZABO
Nachwuchstrainer

BSSM-Sporikoordinatorbss
BGLD. SCIIULE & SPORT MODELL

B0RG    0BERSCIlüTZElll

J
iJ)

Jr

Dr.  Ernsi Schopp,  FUßball-Nationalteamarzt untersucht Daniel  Müllner vom
1.  Jg.  des  BSSM

(nf(d.  UBC     7/98-99



TEIL   7

Gewamäiige Auseinonderseizung
Nach  den  neuen  Regeln  ist  es  neben  dem  Trainer  auch  dem
Trciiner-Assistenten    gestattet,    den   Mcinnschaftsbcinkbereich

während   einer   gewolwätigen   Auseinandersetzung   oder   in   einer

Situation,  die zu  einer Auseinandersetzung  führen  kann,  zu  verlcis-
sen,    um    die    Schiedsrichter   bei    der   Aufrechterhaltung    oder
\Mederhersw3llung der Ordnung zu  unterstützen.

überlagerre      Foulsituati®neh      (Fouls      in
Sonderfällen)
Werden  mehrere  Fouls  gegen  beide  Mannschaften  nahezu  gleich-
zeitig gepfiffen oder werden mehrere Fouls während der selben  Uhr-
Stopp-Periode, die auf ein Foul folgt, begangen, muß folgendes zeit-
liches Vorgehen angewandt werden.
1.     Alle  Fouls werden verhängt und  alle Strcifen  für die verschiede-

nen  Fouls festgelegt.

2.     Die Reihenfolge,  in der die Fouls gepfiffen wurden, wird  festge-

leg,.

3.     Es  werden  alle gleichen  Foulstrafen  gegen  beide Mannschaften
in  der Reihenfolge,  in  der  sie gepfiffen wurden,  und alle  Strcifen  für

Doppelfouls,  die  zu  einem  Sprungball  führen,  aubehoben.  Sobcild

Strafen aubehoben wurden, werden sie so angesehen als wä.en sie
nie verhängt worden.
4.     Jedes Recht auf Ballbesitz zum Einwurf aufgrund einer Foulstrc]fe

gehi  verloren,  ciusgenommen  des  Ein\^/urfs  welcher  Bestandteil  der
letzbn   Sirofe   ist,   die   nach   Aufhebung   ciller   gleichen   Foulstrafen

gegen  beide Mannschaften  übrig  bleibt.
5.     Die   Strafen   für   alle   übrig   bleibenden   Fouls   werden   in   der

Reihenfolge ihres  Entstehens ausgeführt.

Korrigierbare Fehler
Die Definition der korrigierbaren  Fehler hat sich nicht verändert.  Der

Artikel wurde im Hinblick darauf, daß es den Zustand „Ball im Spiel"
nichi mehr gibt, angepcißt.  Zwei Änderungen  sind anzuführen.
1.     Damit die in der Regel definierten  Fehler berichtigt werden  kön-

nen,  müssen  sie von einem Schiedsrichter bemerki worden sein oder

ein  Schiedsrichter  muß  darauf  aufmerksam  gemacht  worden  sein,
ehe der Ball nach dem ersten toten Ball belebt wird, nachdem die Uhr

nach dem  Fehler in Gc]ng gesetzt worden war.
2.     Ein  Schiedsrichter  kann  das  Spiel  sofort  unterbrechen,  wenn  er

einen     berichtigungsfähigen     Fehler    bemerkt,     solange     keine
Mannschaft dadurch  benachteiligt wird.  Wird  der  Fehler durch  den
Anschreiber  bemerkt,  muß  dieser  bis  zum  ersten  toien  Ball  wcirten,

bevor er sein  Signcil  gibt,  um  die Schiiedsrichter darciuf oufmerksam

zu machen, das Spd zu unterbrechen.
Weitere Auswirkungen der rieuen Regelh
lm    Anhang     zu     den     Regeln     befinden     sich    die    offiziellen

S+ielvorschriften.  Aufgrund  der  vorgenommenen  Regeländerungen
mußten auch  hier einige Modifikationen vorgenommen werden.

Wahl der Körbe  und  der Mannschaftsbänke
Bei  allen  Spielen  hat  die  Mcinnschaft  Korbwcihl  und  die  Wdhl  der

Mannschaftsbonk,    die    als    erste    im    Progrc]mm    gencinnt    ist

(Heimmcinnschoft).
Diese  Wdhl  muß  allen  Beteiliglen  spöteslens  20  Minuten  vor  dem

aiigesetzten Spidbeginn bekc]nnigegeben worden seiin.
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Schiedsrichierzeichen
lnsgesamt  sind  drei  neue  Schiedsrichterzeichen  einge-

führt worden.
•      ungültiger Korberfolg oder ungültiges spiel
•      Kommunikation    zwischen    Schiedsrichtern    und

Kampfrichtern
•       unsportlich  iechnisches  Foul

Diese   Hc]ndzeichen   können   darstellungsmößig   dem
Regelheft entnommen werden.

Anschreibebogeh
ln  Bezug auf den deutschen Anschreibebogen sind  fol-

gende Änderungen zu  nennen:
•       in der zweiten  Halbzeit sind drei Auszeih3n möglich.

•      ein  Spieler,  der  bereits  fünf  Fouls  hat,  mit  diesen

fünf  Fouls  aus  welchem  Grund  ouch  immer  -  weih3r-

spielt,  erhölt ein  evenhJell  sechstes  Fouls  als  Spielerfoul

angeschrieben.
•      es muß eine Anschreibetechnik für das

technische Foul entwickelt werden.
unspoh'iL

•      ein  Trainer-Assistent -wenn  anwesend  -muß ein-

getragen werden.
Fernseh-Auszeiten
ln  den  offiziellen  Spielvorschriften  sind  im  Anhang  E

interessante  Ausführungen  zu  den   Fernseh-Auszeiten
enthalten.  Diese Besiimmungen gelten für die offiziellen

HauptweHbewerbe  der   FIBA.   Es  wird   angeregt,   bei
Bedarf diese Bestimmungen analog anzuwenden.

Schiedsrichtehechnik
Geringfügige   Änderungen    sind    in    Bezug    ciuf   die

Schiedsrichtertechnik zu  nennen:
•      die sogenannte Lower-3-Technik enifällt,

•      die   Position   des   vorderen   Schiedsn.chters   bei   der

AusFührungdeseinzigenoderletztenFreiwur6önderrsich.
•      bei  der Anzeige der Anzahl von  Freiwürfen treh3n

Änderungen   in   den   Zuständigkeiten   zwischen   atJEJ
führenden  und vorderen  Schiedsrichter ein.
•      bei  bestimmten  Spielsiiuaiionen  kann  der vordere

Schiedsrichter   seine   Position   auch   über  die   äußere
Brettkante hinaus einnehmen.

Zusammenfassung
Der Umfang der vorgenommenen  Regeländerungen
ist alles  in allem gesehen groß.  Eine Vielzahl von

Verbesserungen  und  Klarsk}llungen  redaktioneller und

struktureller Textelemente führt zweifelsohne zu  mehr

Transparenz.  Auch  die Aufnahme von offiziellen
lnterpretciiionen der FIBA ist begrüßenswert.  Stelli

mcin auf wesentliche inhaldiche Änderungen wie z.  8.

Regelungen  in  Bezug auf:
•      die    letzten    zwei    Minuten    eines    Spiels    drei

Auszeiten  in  der zweiten  Halbzeit
•      Spieleraufdem  Boden
•      Doppelfoul
•      unsportlich technisches  Foul

•      Videobeweis
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ERVIEW
BASI(ETBALL  IM  FREIEN  -JETZT  OEHT'S  WIEDER  LOS!

Mit dem  sich ankündigenden  Frühling, den wärme-

ren  Temperaturen,  dem  längeren  Tageslicht füllen  sich

verstörkt  auch  wieder  die  Freipläize.   Das  ist  nahezu
selbsiverständlich,  weil  Basketball  nach  wie  vor  einen

enormen Aufschwung erlebt und weltweit eine behebte
und bekcinnte Sportart ist.

Michciel  JORDAN,  der  "König"  dieses  Sportspiels

hat  vermutlich  das  Spielfeld  für  immer  verlassen.  Die

NBA-Meisterschafi,   welche   mit   enormer   Verspätung
begonnen  hat,  ist aber wieder voll  im  Gange  und  die
neuen  Stars  drängen  sich  schon  in  den  Vordergrund.
Die  tollen  NBA-Spiele  mit  ihren  knappen  Ergebnissen

und    das    spannende    Finish     in    der    heimischen
Meisterschcifl   bieten    Euch   genug   Motivation    und
Vorbilder.   Auf   den   vielen   öffentlichen   und   privaten¢iplätzen   könnt   ihr   die   unzähligen   spektakulören

Techniken und "cks wieder ausprobieren und nachah-
men.

Wenn ihr aber schon beim Üben seid, ihr den einen

oder  anderen  Wurf  versucht,  eine  neue  Finte  erlernt,
etc., dann ist es sicherlich nur von Vorteil, wenn  ihr z\^ri-

schendurch ouch einige Grundtechniken des modernen
Basketballspiels  übt.   Dcizu  wollen  wir  Euch   in  dieser

und  in den folgenden Ausgaben einige Raischlöge und
Hilfen, vor c]llem aber Übungen weihBrgeben:

I."Ball-Hcindling":

Es  isi  keine  Sireirirage  mehr,  dciß  ein  eriolgreicher

Basketballspieler  den  Ball  so  "beherrschen"  muß,  als
wenn er sein sechsier Finger wöre.  Die weltweit besten
Dribbler verfolgen den  Ball  nicht mit den Augen, wenn

j:g::ibs:ne!nii:r:i::T);jsnszengebn=.;:üsr,ec:äi:.(Bd::
gerade   befindet.   Dies   erfordert   natürlich   sehr   viel
Übung  und Geduld!

Mit dem  ''Achter-Dribbling"  kannst  Du  dies  einmal

ousprobieren.  Die  Ausgangsposition  für  diese  Übung
ist ein  sicherer  Stand  (ca.  schulterbreite  Größche,  der

Körperschwerpunkt wird  um  ca,  20-30  cm  bei  gera-
dem  Oberkörper  gesenkt).  Dribble  den  Ball  so  durch
beide  Beine,  daß  der  Weg  des  Balles  eine  "ACHT"
beschreibt.  Wchtig  ist,  daß  die  FÜße  om  Boden  blei.
ben.  Übe  in  beide  Richtungen,  spöter kannst Du versu-
chen,  den  Kopf  höher zu  halten  und  den  Blick  in  den

Raum   zu   rich=n.   Du   kcinnst  das   "Achter-Dribbling"

auch  mit  geschlossenen  Augen  versuchen.  Wenn  Du
diese  Übung  schnell  ausführen  kannst,  wobei  sich  der

Ball   co.   in   Kniehöhe   befindet,   hast   Du   dein   "Ball-

Handling"  mit einem  großen  Schritt verbessert!

(¢

2. Hakenwurf:
Der Hcikenwurf ist -wenn Du  ihn entsprechend  beherrscht - eine

Wurfart, die Du  sehr wirkungsvoll gegen große Gegenspieler einset-
zen  kannst.  Mit  Hilfe  dieser  Wurfiechnik  haben  sich  einige  große

Sbrs  zu  gefürchgien  Angriffsspielern  entwickelt  -  ich  möchte  vor
allem   zwei   altbekannte   LAKERS-Spieler  onführen:   Kareem   Abdul
JABAR und MAGIC JOHNSON.

Dos  Wesentliche  an  diesem  Wurf  ist,  daß  der  Ball  vom  Körper
weggeführt  wird  und   in  einer  bogenförmigen   Bewegung  on  der

ieweiligen  Körperseite (Wurfarmseite) nach oben gezogen wird.  Der
Ball verlößt c]m höchsten Punkt (Wu.farm sk3ht nahezu senkrecht) die

Hcmd.   Der  Wurf  erblgt  aus  dem   Handgelenk.   Der  Ball  wird   in
Richh/ng  der gegenüberliegenden  Schulter geworfen.  Wöhrend  der
Wurflmwegung  löst sich  das  korbferne  Bein  vom  Boden  und  unter-
stützt   den   Wurf.    Dabei   erfolgi   während   des   Sprunges   eine
Vierteldrehung  in die Wurfrichtung.

Zuerst übsi Du diese Wumechnik aus dem  Stand.  Dazu  stellsi Du
Dich genau  unter dem  Korb auf,  so, daß er sich genau über deinem
Kopf befindet.  Strecke  nun  auf einer Wurfseite (rechis/Iinks)  Deinen

Wurfcirm vom Körper weg und führe diesen dann bogenförmig nach
oben, so, als ob Du mit dieser Bewegung von der Seite Richtung Korb

greifst. Am  höchsten  Punkt wird der Ball abgeworfen.
Zuerst  übe  ohne  Beineinsotz,  dann  mit  Ensciiz  des  Beines  der

Wurfseite  (Hochführen   und   Beidrehen  des  Beines  der  Wurfseite|.

Wenn  Du  auch  dcis  bereits  beherrschst,  kannst  du  ieweils  von  den
beiden    Enden    der   Frei\^/urflinie,    quer   durch    die   Zone,    einen

Korbleger  mit  Hakenwurfiechnik  versuchen.  Vergiß  aber  nichi:  Du

mußt  ouf   beiden   Seiten   trainieren,   um   ein   flexibler,   geföhrlicher
Angriffsspieler zu werden.

Gutes   Gelingen    -    und   beobc)chtet   einmal   beim    nöchsten
Heimspiel, wie ofr und wann der Hakenwurf eingesetzi wird.

ÖRI  Laszlo
Nachwuchstrainer
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lNTERN
EUROPALIOA
• Mit Estudiantes Madrid und dem FC Barcelona haben sich erstmols in

der  Geschichte  des  Korac-Ciips  zwei  spanische  Teams  br  das  Finale

quamziert.
•   Mc"1and   :ist   als   Aushogungsort   für   d:ie   diiesiährige   Mc   Donald's

Chcimpionship   gewöhlt  worden.   Dieses   Tumiier   findet   vom    14.   Bis    16.

0|tlober1999im"FllAForum"vonMailandstatt.

•  Ergebnis March Madness
NCAA Men's  Final  Four

Semi  Final:              Ohio state -Connecticut        58  :  64

Duke  -Michigan  slc]le             68  :  62

Fiinak                            Connecticut -Duke.
•  (Ergebnis  lag  bei  Radaktionsschluß  noch  nicht vor)

Al  dem  Jahr  2000  ist  im  europäischen  Baskeball  «asü  allesa-
Die  FIBA hot eine  Reihe von  Proiekien  ausgearbeitet,  die darauf abzie-

len,  die  Enh^/icklung  des  professionellen  Basketbolls  in  Europci  voronzutrei-

ben  und  dos Spiel  zu  modern.lsieren.  Die Entscheidungen werden  cwn 4.  uncd

5.  Mai  auf der Sitzung  des Cenhol  Boords der  FIBA fallen  bzw.  c"Ti  15.  uncd

16.  Mai von der Europci-Konferenz in Mahq abgesegnet werden.

Es aeht im eiinzelnen  um folaende Punlde:
Zeitpunkt   der   völligen   Freigabe   der   Ausländerregelung:   r`lcich   dem

Willen der Europäer solhe dcis  nicht vor der Sa.Lson  2000/2001  passieren.

Refiorm  der  Europariga:  Annäherung  der  Europaliga  in  kleinen  SchriHen  an

die geschlossene  Profi-Liga  nach Vbrbiiw der NBA.

Die  FIBA  wiM  sich  ab  der  Saison  2000/2001   dcis  Recht  nehmen,  per
"wld card" zwei  Plätze in der Europahga diireh zu vergeben.  Neben diesen
"wild cards"  soll die \brhgilung wie folgt oussehen: Je  1  Europciligciplcitz geht

a+` die zv\ölf besten  Nationen  der EuropapokaLPunktewertung  (maßgeblich
sind die lehhen drei  Spielzeiten), die 4 führenden  Nationen erhahen zusätz-
m einen zweiten Skirti

Künftig   geht  es   nur   noch   darum,   h   allen   drei   FIBA-Wöftbewerben

(Europoliga, Saporla-Cup,  Korac-Cup) so viele Nationenpunhe wie möglich
zii sammeln. Aus der bisher geltenden Regelung wird nur übernommen, daß

die    vier    besten    Klubs    im    Sciportcrcup    für    ihren    Vörbcind    eiinen

Europatiigciplatz  hhzugewinnen.  Aber die  Höchstzahl  von  3  Europalüisten

pro Vörband bw bestehen.
Zusammenfassend   gibt  es   künftig   also  ±£ig[  Möghichkeiten,   um   in   d:ie

Europariga  zu  kommen:   1.)  Erreichen  des  Europaligo  Finales  (2  Plötze)  2.)

Zl.gehörigkeit zu  einem  in  der  Punktewertung  hoch  plazierten Vbrbc]nd  (16
Plötze)   3.)   Zugehörigkeit   zu   einem   Vörband,   der   .m   Sapom-Cup   h
Holbfincile (ggf. Viiertelfinab) vertreten ist (4 Plätze) oder 4.) eir€ "wkl card"

(2  Plötze) ergiibt die insgesamt 24 bilnehmer cin der Europaliga.

Die   FIBA   übernimmt   ab   2000/2001    die   zentrale
Vermcirktung  der  Europaligcirechte  und  verteilt  nach  folgen-

dem  Schlüssel:
•  Alle 24 Teams erhalten eine Startprämie von  500 000 DM
•  Die Achtelfinalisten  erhalten weitere  200 000 DM
•  Die Viertelfincilisten weitere 300 000 DM

•  Dcis  Erreichen  des  Fincil  Four wird  mil weiteren  300  000

DM (Platz vier)  bis 900 000 DM (Platz eins)  belohnt.
Auch das Spie] w.rd sich ändem:
•  Künflig  sollen  4 mal  10 Minuten  gespiel. werden

•  Die  Zeit  für  einen  Angriff wird  von  30  auf  24  Sekunden

reduziert
•  Staft  10 bleiben nur noch  s Sekunden, um aus der eigenen

Hö lfte herauszu kommen
•  Radikale Änderung des Terminplanes:  August und

September gehören  ausscmeßlich  den  Nationalteams
•  Von Oktober bis Juni ausschließlich  Spiele  in  den  nationa-

len  und  internationalen Vereinswettbewerben

EUROPALIGA

VIERTELFINALE  (best of 3,.

Spiellermine: 23.3. / 25.3. /  1.4.|

Olympiakos  Piräus  (GRE) -

ASVEL Villeurbanne  /FRA)

Zalgiris  Kaunas  (LIT)  -  Efes  Pilsen  (TUR)

TS  Bologna  (lTA) -Real  Modrid  (ESP)

Pau-Orthez (FRA) - Kinder Bologna  (llA)

3.  Spiel  nowendig  (1.4.)

23.3.        25.3.

7rJ_5J     P;^.77
69:68     84:70
90:63     76:65
CJ..5ß   75,,3

20..22.4.:   FINAL  FOUR  in  München  (Kartenbestellung:

0049-89-5481 81 81 )

SAPORTA CUP:
Halbfinale:  23.  und  30.  Mörz

2ü
Beneffon Tre\/iso (lTA) -Podgorica (YUG)        76:60
Pamesa \blencici  (ESP) -Aris Saloniki  (GRE)70:64

3Qü

KORAC CUP:
Fiinab:  24.  und  31.  März

24±
Eltudicintes Madrkl  (ESP)  -FC  Bcircelonci  (ESP)               93:77
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lJ M F R A G E E R G E 8 N I S
BESUCHERUMFRAGE

Vier Schülerinnen der 3.  Klcisse der Handelsschule Oberwart haffen als Themci der im  Gegenstand  Betriebswirtschaftliche Übun-

gen und Proiektmanogement erforderlichen Proiektarbeit den UBC Stahlbau Oberwart gewählt. lm Rahmen dieses Proiektes wurde
in Zuscimmencirbeit mit dem Verein auch  ein  Fragebogen  für Besucher und Sponsoren  erstelli.  Die  Befragung war anonym,  dient

dem Management des Vereins als lnformationsquelle zur Verbesserung der Besucherzufriedenheit und wurde bei drei Heimspielen
im  Dezember 98 durchgeführt.  Wir bedanken  uns  bei  cillen, die einen  Fragebogen ausgefüllt haben.

DIE   INTERESSANTESTEN   ERGEBNISSE  DER  BESUCHERUMFRAGE:

Wie oft besuchen Sie die Spiele der Gunners?
63%        i mmer
24%        gelegentlich

5%           1x pro Monat
8%           2x pro Moncit

Warum    besuchen   Sie   die   Spiele   der   Cunners

UMeMC6h;|nnu|:t:::sseamsph
38%        Atmosphöre
349/o        Meine  Freunde treffe
29%        lnteresse am verein
28%        Freizeitgestaltung

26%        lnteresse an einzelnen  personen
5%           Berufliche verpflichtung

"lnside UBC" Gesamhindrtick

41%        SehrGut

30%       Gu'
16%        KeineAngabe
9%           Du rchsch nitt

3%           Sch lecht

2%          Mäßig

Sind Sie Saisonkorbnbesitzer

U             30%        Nein,weilessichfürmichnicht
rechnet

25%       Ja
159/o         Nein,zuteuer

14%         Nein,  kein  lnteresse

13%         Nein  (keineBegründung)

3%           Nein, weil  spieler oder im

Verein  tätig

Albrsangabe der Besucher

25%         10-15Jahre

24%        16-20 Jahre
16%        30-40 Jahre
14%        20-30 Jahre
10%        40-50Jahre
6%           keine Angaben
39/o           über 50 Jahre
2%           unter  lo Jahre

Zufi.iedenheit Kanfine - Gesamn}indruck

38%        SehrGut
3 2%        Gut
13%         Durchschnitt

99/o           Kei ne Angaben
5%           MÖßig
3%           Schlecht

Wie finden Sie dir Untersiüizung des Fonclubs bei den Spielen

50%        SehrGut
28%        Gut
9%           Du rchsch nitt

7%          Keine Angaben
4%           Sch lecht
2%           MÖßig

Wie gelangen Sie zu den Auswärt§spie[en

49%        KeineAngaben
27%        Privat,  miteigenem  pKW
24%        Fanbus
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lhre  Meinung  zu  den  österreichischen
Basketballschiedsrichtern.

OSZTOVITS MARIAr`lNE. OBERWART
Meiner     Meinung      nach     wird     bei     ollen

OlenMarterMannschaftennichtobieldivgenug

gepfiffen.      Es     scheint,     als     ob     bei     den
Sihiedsrichiern            schon            von            der
Jugendmannschaft   an    ein   Vorurieil    gegen

OobenMart  besieht.   Ich  weiß  nicht  woran   dcis
liegt,   vielleicht  weil   die  Oberwarter   Fans   zu

impulsiv  sind.  Beim  Spiel  gegen  St.  Pölten  war

dies  besonders  markcint.

lMRE  HELGA,  OBERWART
lch    finde    es    schade,    daß   ei.n    attraktives
Basketballspiiel      um=rgeht,      nur      weil      d.M3

Schiedsrichter immer im Mimelpunkt stehen wol-

len,  und  sie  kein  richtiges  Spiel  zustande  kom-

men  lassen.  Für  wichtige  Spiele  sollten  unpcir-

teiische  auslänclische  Schiedsrichter  eingesetztw-e-.
KALCSICS  HEINZ.  GROSSPETERSDORF
DleLeistungclerösterreichischenSchiedsricher

steht       in       keinem       \brgleich       zu       den
Sch.ledsrichtern,    d.M}    in    Oberwart    bei    den

Saportacup-Spielen  gepfi.ffen  haben.  Eigenflich

sollten  die  Basketballspieler  dcis  Match  bestim-
men  und  niicht  die  Schiiedsrichter,  clie  mit  ihren

kleinlichen    Pfiffen    den    Spiielfluß   zersiören.

Dadurch  wird  das  Spiel  für  die  Zuseher  unat-

traktiv.   lch   glaube,   daß   die   Schiedsrichter  nicht  gegen   die   Oberwcirter

Mannschoft,  sondern gegen die Art des Trainers bei  den Spielen  pfeifen.

ARMIN   FRIESSNIG.

FÜRSTENFELD

Meiner  Meinung  nach  sind  die

Sihiedsrichier   Überfordert.    Sie
hhaben        mit       der       raschen
EnMcltlung cles östemeichischen

Bisketballsportesniichtmithahen
kkörinen.   Vön   \brteil   wäre   es,

lei'enwenn  drei  stott  zwei  Schiedsrichter  ein  Spiel würden,

ciber  das   ist   wahrscheinlich   ein   finanzielles   Problem.   Die

Regeln     für    technische    Fehler    sollten    geändert    oder

großzügiger   ausgelegt  werden,   damit  das   Spiel   dcirunter
nicht leidet.  Bei  manchen  Schiedsrichtern  merkt mcin,  daß sie

durch den  Druck überfordert sind  und  deshalb  nicht obiektiv

pfeifen.       Sie       wollen       sich       dcinn       durch       kleinliche
Regelauslegungen  und  Fehlpfi.ffe Autoritöt verschciffen.

DEUTSCH   KARL.

FANCLUBOBMANN
FÜRSTENFELD

lch    bin    seit    12   Jahren    noch

Bcisketbcill  süchtig,  aber was  ich

cim       Dienstag       beim       Spiel

Oberwart gegen St. f'ölten gese-
hen  hcibe,  hcibe ich  in diesen  1 2

Jahren   noch   nicht  erlebt:   ln   einer   Halbzeit  insgesamt   38

Fouls!   Die  Spieler  wurden   von   den   Schiedsrichtern   richtig

zurückgepfifbn.  Sie  ließen  keinen  Spielfluß  aufkommen.  lch

denke, daß einige dieser Schiedsrichter überfordert sind.  Die

Regeln  sollten  so  ausgelegt  werden,  daß  nicht  iedes  kleine

Foul,   das   in   die   Spielentscheiclung   keine   Auswirkung   hat,

gepfiffen   wird.    Es    sieht    mcinchmal    so   aus,    als    ob   die
Schiedsrichter  zeigen  wollen,  dciß  sie  die  Herren  am  Platz

sind. Manche Schiedsrichter lassen sich von den Trainern der
Heimmonnschaft   beeinflussen.    lch    fürchte,   wenn    diese

Entwicklung   weitergeht,   wird   clie   RQndsportart   Basketbc]ll

ihren Aufschwung wieder verlieren. J
LUST\C,ES   BASK`ETBALLWöeTEelBUC.n

se\Elfe.  AusGEWE:c.üsEIT
Vom  Spielfeld  ouf die  Bank  abkommandierter  Basketballspieler.  Ein  geracle

ausgewechselter  Spieler  ist  auf  der  Bank  schlagarig  wie  ausgewechselt.
Soeben    noch    mit   Haut   und    Haaren    der   Sache   verschrieben,    den
Punkteabsiand   zum   Gegner   mehr   und   mehr   zu   eigenen   Gunsten   zu
vergrößern,  hofft  er  nun  inständig,  dciß  der  Gegner  Punkte  machi.  Damit

dieser  Kretin  ouf dem  Coachstuhl  einsieht, was  er dci  für eine  himmelschrei-

ende  Ungerechrigkeit,  dreiste  Dummheit und  kikrischen  Mist begongen  hat.

(Vergleiche  ietzt sofort erst einmal  Spieler,  eingewechselt.)
S9\EU]&  E\»6EV`/EC.ÄSELJ

Vom  der  Bank  ins  Spielfeld  obkommandierter  Basketballspieler.  Ein  gerade

eingewechselter Spieler ist auf dem Spielfeld schlogartig wie ousgewechselt.

Soeben  noch  mit  Haut  und  Haaren  der  Sciche  verschrieben,  daß  sich  der
Punkteabstand   zum   Gegner   mehr   und    mehr   zu   eigenen    Ungunsten
vergrößert, hofft er nun instöndig, daß er -endlich eingewechselt -nur noch
alleine  die  Punlme  macht.  Damit  dieser  Kretin  auf  dem  Coachshjhl  einsieht,

was er dci für eine himmelschreiende Ungerechtigkeit, dreiste Dummheit und

taktischen  Mist begcingen  hat,  ihn  sage und  schreibe fünf Minuten  lang  auf
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der  Bank  verkommen  zu  lassen.  (Vergleiche  ietzt  sofort  erst

einmal  Spieler,  ausgewechselt.)

S?\ÜJ;öANLE \
Körbe  erzielen.  Meistens  bleibt  es  ober  hier  beim  Denken,

oder besser beim `'Denkste".

SP\ELCEDAME:  C2
Körbe  verhindern.  Einzige  Möglichkeit,  wenn  man  dauernd

daneben trifft, dcis Ergebnis halbwegs freundlicher zu gestal-

h3n.

se\"EDF\mlE 3
GeMtinnen.   ldealismus  in  höchster  Form,  auch  wenn  es  um

nichts geht.  So  ist es  herrlich  zu  beobachten,  mit welch  ver-

bissenem Ehrgeiz diesem ldealismus gefrönt wird, wenn zwei
Mannschafien  gegeneinander  spielen,  clie  in  der  untersten

Liga   im   Mmelfeld   im   letzten   Spiel   der   Runde   beide   ihre

Tabellenposition  nicht  mehr  verändern  können  und  sich  bei

einem    Stand   von    38:22    in   der   letzten   Minute   wegen
Regelc"slegung  schier  die Schäclel  einschlagen.

)



MENTAR
DIE  SCHIEDSRICHTERLIGA

Einige  Zeit  ist  nun  seit  unserem  St.  Pöltenspiel  vergangen

und  ich  habe  mir  so  einige  Gedanken  nicht  nur dazu,  son-
dern    zu    den    Schiedsrichterleistungen    im    allgemeinen

gemacht:    Anscheinend    gibt   es    in    der   österreichischen
Basketballbundesliga  Schiedsrichter, die glauben, die Liga sei

lhnen  untertan, ohne sie löufi gar nichts, cilles tanzt nach  ihrer

pfeife.

Mir geht es  gcir  nicht so  sehr  um  die  Qualiftit  ihrer  Pfiffe,

sondern  um  die  Qualitöt  ihres  Auflretens.  Diese  arrogcinte,

egozentrische Art, mit der mcin iedem zeigen will: Schaut her,
ich  bin  der  King,  ich  bin  cler  wichtigste  Teil  des  Spiels,   ich

bestimme  wer  gewinnt  oder verliert,  wer  nicht  pariert  fliegt
vom  Feld oder sogar aus der Halle.

Diese   Art   von    Schiedsrichter   übersehen   aber   einige
essentielle  Dinge:

Entschädigung, die sie für ihre Einsätze bekommen, gar nichi

so  gering.   Sie  haben   also   im  Gegensatz  zu  den   meisten

*e|:rbne:n:ac#rc::Ss,{;':J::a:7i;:ems::S:k°D::trsap::|e'rd:::
Cociches,  die zum Großteil  nur vom  Bosketball  leben,  stehen

da ganz anders unter Druck.

1.)   Die  finanzielle  Seite:   Als  reine  Amateure   ist  io  die

2.)  ln  den  ewig  alten  Diskussionen  um  die  Schiedsrichter

bekommt  man  immer  wieder  zu  hören:  das  sind  ia  unsere
besten,  die  pfeifen  ia  bestens  in  den  diversen  europäischen
Bewerben.  Ja,  das  mag  schon  sein.  Nur  hat die  FIBA relativ

genug   Schiedsrichter,   und  wenn   mcin   dci   nicht  ordentliche
Leistungen  bringt,  wird  mcin  gleich  einmal  für einige Zeit aus

dem  Verkehr  gezogen,  was  sich  dann   fincinziell  auswirkt.

Aber in Österreich haben sie ia Narrenfreiheit. Man ist ia auf

SEITENBLICKE
Reif  für  das  Buch  der  Rekorde:  Am  All  Stor-Weekend

leisteten     Dafert    Michael     und     seine    Teams    am

Schreibertisch  Großarriges:   lnsgesamt  hatten   sie  mit

\+ent  und  ÖMS  männliche  Junioren  47  Einsätze  (11
mal  Schreiber,11  x Zeitnehmer,11  x  Scoreboard,10

mal    30   Sekunden    und   4   mal    3-Punktebewerb).
Herzlichen  Dank, das wcm Spitze!

Keine  Angst!   Ren6  ist  nicht  an  den   Rollstuhl  gefesself.   Er

benutzf   nur   iede   Gelegenheitauf   den   langen   Trips   im
Europacup,  um sein Studium voronzutreiben.'(€

sie   angewiesen.    Es   gibt   auch    bei    den    schlechtesten    Leistungen    keine               1

Konsequenzen,   denn   man   hat   ia   nur   einen   kleinen   Pool   von   „9uten"
Schiedsrichtern,  wie  immer  beteuert  wird  (dass  hier  die  Vereine  für  mehr

Nachwuchs  und  dadurch  für  mehr  Druck  sorgen  sollten,  ist ciuch  ein  anste-

hendes  Problem).

3.)  Mit  ihrer  kleinlichen  Regelauslegung  zerstören  sie  oft  ein  Spiel,  ver-

unsichern  Spieler,  bringen  das  Publikum  unnötig  in  rage.  lhr  Tolercinzpegel

gegen  alle  am  Spiel  beteiligten  Personen  ist  in  cler  Folge  auch  zu  gering,
denn  über  eines  sollte  man  sich  schon  klar  sein,  dass  ein  bißchen  „Show"

auch  unserem Sport gu"t.  Hart eingreifen  sollte man  nur, wenn die persön-
liche oder physische lntegrität von  Personen gefährdet ist.

4.)  Die Vorurteile,  mit denen  sie  bei  Spielen  mit Oberwarter  Beteiligung

in   die   Halle   gehen,   sind   offensichtlich.   Wieso   ahndet   man   bei   uns   oft

Kleinigkeiten,  über  die  man  anderswo  großzügig  hinwegsieht?  Hoben  die
Gunners  in  dieser  Saison  schon  zwiel  erreicht?  lst  ihnen  dos  ein  Dorn  im

Auge?
Ein   Lösungsonsatz,   den   man   immer  wieder   diskutiert,   wöre,   in   der

Entscheidungsphcise   ciuslöndische    Schiedsrichter   zu    engagieren.    lhre

Leistung wäre auch  nicht der große Unterschied, aber eines wöre zumindest

garantiert:  lhnen  wäre  egal,  ob Team  A oder Team  8  clen  Platz  ols  Sieger
verläßt.   Oder  den  Ansetzungsreferenten   bitten,   dass   iene  Schiedsrichter,

denen Oberwc]rt ein Dorn im Auge ist,  nicht mehr für Spiele mit Oberwarter

Beteiligung angesetzt werden.

AJfred Wertner
Sportlicher  Leiier

TEO
5dac:h:d:cakh!!;.gS:-unrsTE|GENBiRGF

Iachdarh:.

Volle Halle  - blle Srimmung -  Siege der Gunners - das wünschen wir uns
im Super Play Off

Hoffentlich  haben unsere Mitarbe;fer im Super Play Off noch oh
Gelegenheit zu solchen  Freudensausbrüchen

Li.:  Mike  Dafer+,  re...  Hans  Farkas
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